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Neben Erziehung stellt Bildung die zweite Kernaufga-

be professionellen pädagogischen Handelns dar. Für 

den Kontext Verhaltensstörungen ist dieses Thema und 

sein Potenzial im Hinblick auf die Entwicklung junger 

Menschen, aber auch im Hinblick auf die Organisations-

entwicklung von Schule und anderen pädagogischen In-

stitutionen bisher deutlich zu wenig beleuchtet worden. 

In diesem Buch soll der Zusammenhang von Bildung 

und Verhaltensstörungen aus einer interaktionistischen 

Perspektive heraus betrachtet werden: zum einen mit 

Blick auf die Relevanz von Bildung für junge Menschen 

mit Auffälligkeiten des Erlebens und Verhaltens – zum 

anderen mit kritischem Fokus auf gesellschaftliche und 

institutionalisierte Bildungsangebote, für die Störungen 

auch einen Entwicklungsbedarf aufzeigen können. 

Im Band sind zahlreiche Stimmen aus der engeren und 

weiteren Fachszene versammelt, welche die Vielschich-

tigkeit einer Bildung als Herausforderung im Kontext der 

Pädagogik bei Verhaltensstörungen beleuchten. 

Das Buch richtet sich an Sonderpädagoginnen und Son-

derpädagogen aus Forschung und Praxis sowie ebenso 

an andere erziehungs- und bildungswissenschaftlich 

Interessierte, die sich vertiefend mit Bildungshorizonten 

bei Verhaltensstörungen befassen möchten. 
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Thomas Müller, Philipp Hascher und Roland Stein

Bildung als Herausforderung: Eine Einführung

Bildung als Herausforderung zu verstehen, bezieht sich hier spezifisch auf die 
sonderpädagogische Teildisziplin Pädagogik bei Verhaltensstörungen – bezie-
hungsweise auf das Feld emotional-sozialer Entwicklungsförderung. Aus diesem 
Zusammenhang heraus kann „Herausforderung“ in unterschiedlicher Weise auf-
gefasst werden:
Zum einen können „schwierige“ Kinder und Jugendliche oder auch Kinder und 
Jugendliche mit psychischen Belastungen im Rahmen von Bildungsprozessen 
herausfordern. Ihnen Bildung nahezubringen, für sie bestimmte Bildungsinhalte 
überhaupt vorzusehen, sie im Rahmen von Prozessen der Bildung „mitzuneh-
men“, diese so zu gestalten, dass sie hier einen Gewinn erfahren: für all das, allge-
meine Lernprozesse und auch schulischen Unterricht, steht mit dieser Zielgruppe 
zunächst Erziehung als Herausforderung im Vordergrund (vgl. Müller & Stein 
2018; Stein & Stein 2020, 89ff). In diesem Buch wird zu diskutieren sein, inwie-
fern dieser Charakter einer Herausforderung auch für Bildung gilt.
Zum anderen kann Bildung selbst die Herausforderung sein, insofern, als Ziele, 
Inhalte und Prozesse von Bildung Auffälligkeiten des Erlebens und Verhaltens 
(erst) hervorrufen bzw. nach sich ziehen, in der Auseinandersetzung junger Men-
schen mit ihnen. Hier können die Auffälligkeiten ein Gradmesser dafür sein, dass 
etwas fehlläuft oder nicht gelingt. Eine Reflexion der Störungen im aktuellen Bil-
dungsgeschehen kann zu interessanten Erkenntnissen über dieses führen.
Mit diesem Zusammenhang und diesen Fragen hat sich bisher weder die Bil-
dungstheorie und -diskussion noch die sonderpädagogische Fachszene im Kon-
text Pädagogik bei Verhaltensstörungen beschäftigt, von sehr wenigen Ausnahmen 
abgesehen. Hingewiesen sei auf zwei Publikationen jüngsten Datums, in denen 
psychoanalytische (vgl. Langnickel 2022) und konstellative (vgl. Link 2022) Bil-
dungsbegriffe der Pädagogik bei Verhaltensstörungen diskutiert werden.
Die Bildungsdiskussion hat sich gegenteilig vom Potenzial einer solchen Reflexion 
eher entfernt, als dass sie es ausgelotet hätte. So veränderte sich das Verständ-
nis von Bildung in den vergangenen Jahrzehnten erheblich und macht es gerade 
einer Disziplin wie der Pädagogik bei Verhaltensstörungen schwer, hinreichend 
Anknüpfungspunkte zu finden. Dabei spielt der Diskurs darum eine besondere 
Rolle, ob der Bildungsbegriff vom Kompetenzbegriff abgelöst oder gar verdrängt 
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wurde sowie die damit möglicherweise verbundenen, wenig primär pädagogi-
schen, sondern Messbarkeit und eine „Bildungsökonomie“ anzielenden Intenti-
onen. Hier wäre die Frage zu stellen, ob angesichts der Verschiebungen innerhalb 
des Bildungsbegriffs überhaupt von Bildung die Rede sein kann. Die bildungs-
politischen Fehlinterpretationen der PISA-Studie sowie das in ihr grundgelegte 
Bildungsverständnis selbst haben zu zahlreichen Diskussionen und Verwerfungen 
geführt – bis hin zu der Annahme, dass von Bildung nur als einer „Theorie der 
Unbildung“ (Liessmann 2006) die Rede sein könne und sich die schlimmsten 
Befürchtungen Adornos in seiner „Theorie der Halbbildung“ (1959) bewahrheitet 
hätten. Dabei wird das Reflexions- und Befreiungspotenzial von Bildung unter 
Umständen verspielt.
Des Weiteren standen und stehen in Diskussionskontexten der Pädagogik bei 
Verhaltensstörungen oft psychisch belastete Biografien von Kindern und Jugend-
lichem im Vordergrund. Dabei spielen deren emotionales Erleben sowie die da-
mit einhergehenden Verhaltensauffälligkeiten eine große Rolle. Der pädagogische 
Auftrag zielt dann insbesondere stark auf Fragen von Bindung und Beziehung, 
Erziehung und Struktur sowie Stabilität und Halt. Bildung und Unterricht so-
wie in Verbindung damit auch Leistung, aber auch Inhalte von Bildung spielen 
zunächst oft eine untergeordnete Rolle in der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen mit Auffälligkeiten des Erlebens und Verhaltens – sie geraten 
fast „automatisch“ in den Hintergrund (vgl. Link 2022, 99). „Die bewusste Be-
tonung der Erziehung […] führt unweigerlich zum Problem der vermeintlichen 
Nachrangigkeit von Bildung“ (Ricking 2018, 215).
Dabei bringen psychisch belastete und verhaltensauffällige Kinder und Jugend-
liche oft sehr eigene Erfahrungen mit Bildung sowie den damit verbundenen 
Ideen von Leistung mit. Oft sind sie an Ansprüchen gescheitert, konnten oder 
wollten diese nicht erfüllen und haben in pädagogischen Institutionen bisweilen 
nicht viel Verständnis für ihre subjektiv belastende Lebenssituation erlebt. In gut 
gemeinter Anwaltschaftlichkeit für Kinder und Jugendliche mit derartigen Er-
fahrungen könnte es sein, dass die Disziplin Pädagogik bei Verhaltensstörungen 
selbst sowie die in den damit verbundenen Praxisfeldern tätigen Menschen eine 
gewisse Distanz, wenn nicht sogar Misstrauen gegenüber allen gängigen Vorstel-
lungen und Ansprüchen von und an Bildung entwickelt haben – und Ansätze 
einer Schonraumorientierung zu absolut geführt werden. Dass dies einerseits mit 
Blick auf die betroffenen Kinder und Jugendlichen zwar durchaus berechtigt sein 
mag, darf nicht dazu verleiten, sie und ihre Biografien allein zum Beweismittel 
für die eigene Kritik am Bildungssystem heranzuziehen. Andererseits können die 
beobachtbaren negativen Folgen eines leistungsorientierten Bildungssystems – 
insbesondere in Form auftretender aktueller Auffälligkeiten des Verhaltens und 
Erlebens der Lernenden in konkreten Lernsituationen im Bildungssystem – auch 
einen Gradmesser für fehlgelaufene Bildungsbemühungen darstellen. Notwendig 
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wäre dann das Hinterfragen der lebensweltlichen Relevanz von Bildungsinhalten 
oder des Vorgehens bei der Vermittlung im Hinblick auf die Auffassung sowie die 
Anbahnung von Bildung, von Lernen in der Welt – sprich: notwendig wäre es, 
aus den aktuell auftretenden Störungen zwischen Bildungsangeboten und jungen 
Menschen zu lernen.
Es könnte daher als notwendige Aufgabe aufgefasst werden, gerade solchen Kin-
dern und Jugendlichen zum einen Wege in der Auseinandersetzung mit Bildungs-
gehalten und zum anderen im Zurechtkommen mit den Anforderungen von Bil-
dungsinstitutionen aufzuzeigen und sie dabei spezifisch zu unterstützen. Dabei 
könnte auch eine offene Auslotung des Spektrums bedeutsamer Bildungsaspekte, 
der Settings von Bildung und der „Vermittlungsformen“ vonnöten sein. Men-
schen handeln in Bildungssituationen – und Bildungssituationen müssen Men-
schen gerecht werden.
Die Herausforderung, die im Untertitel dieses Buches annonciert wird, ist also 
eine vielschichtige. Im Besonderen besteht sie darin, Bildung als Begriff, als Pro-
zess, als Produkt und als Phänomen zu fassen und dabei die zahlreichen Wand-
lungen und Veränderungen zu berücksichtigen, die zu einem heute einerseits 
sehr facettenreichen und zum anderen sehr verallgemeinernden, aber auch einem 
unnötig oder gefährlich eingeschränkten Verständnis von Bildung geführt haben 
könnten. 
Um der damit verbundenen Komplexität des Vorhabens besser gerecht werden zu 
können, ist dieses Buch bewusst als strukturierte Herausgabe gemeinsam mit einer 
Reihe von Autorinnen und Autoren und ihren je unterschiedlichen Erfahrungen, 
Perspektiven und Zugängen zur Pädagogik bei Verhaltensstörungen entstanden. 
Dabei kommen auch genuine sonderpädagogische Fachvertreter zusammen mit 
Fachleuten aus der (allgemeinen) Pädagogik sowie unterschiedlichen didaktischen 
Bereichen.
Der erste Teil des Buches versucht die hier angedachten Aspekte der Thematik 
auszuloten, hin zu einer theoretischen Grundlegung zu Bildung als Herausforde-
rung im Kontext Verhaltensstörungen. Bildung als Begriff und Konzept wird skiz-
ziert und wesentliche Aspekte und Bezüge zur Pädagogik bei Verhaltensstörungen 
werden herausgearbeitet. Dabei kommt subjektorientierten Aspekten ebenso eine 
Rolle zu wie formalen und transformatorischen.
Darauf folgen im zweiten Teil Beiträge, die sich mit grundlegenden Kontexten 
und Handlungsfeldern einer „Bildung als Herausforderung“ befassen: der frühen, 
schulischen, außerschulischen und beruflichen Bildung sowie der Bildung in ge-
schlossenen Kontexten. Diese Beiträge zielen besonders auf eine kritische Refle-
xion der Möglichkeiten, Bedingungen und Abhängigkeiten der Realisierung von 
Bildung in diesen Settings.
Der dritte Teil des Buches befasst sich mit einer Fülle von „Praxen der Bildung“ 
im Sinne von besonderen Lern- und Bildungsgelegenheiten, deren Thematiken 
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sich an zahlreichen möglichen Bildungsgehalten orientieren. Zentral ist dabei, 
dass es jeweils nicht um eine isolierte fachdidaktische Perspektive geht, sondern 
vielmehr um Bildungsgehalte und -anlässe sowie Störungen in diesen Bereichen.
Eine abschließende, vierte Gruppe von Beiträgen befasst sich mit Metaperspek-
tiven der Bildung über psychische Belastungen und Verhaltensstörungen. Hier 
kommen auch Fragen der Prävention von Stigmatisierung oder des Übergangs zur 
Psychoedukation zum Tragen.
Fazit und Ausblick schließen den Band ab.
Der vorliegende Band macht es sich – als Nachfolger eines 2018 erschienen Ban-
des zum Grundbegriff der Erziehung (vgl. Müller & Stein 2018) – somit zur 
Aufgabe, verschiedene Stimmen und Betrachtungsweisen einer „Bildung als He-
rausforderung“ im Zuständigkeits- und Themenbereich der Pädagogik bei Ver-
haltensstörungen zu versammeln und so einen Anstoß zu geben, den zweiten 
Kernbegriff pädagogischen Handelns im Kontext dieses besonderen Feldes weiter 
auszuloten und zu entfalten.
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